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®a eine ©rmäßigung ber greife für bie nädjfte
3eit nid)t ju erwarten ift, fjabett bie £>au§liranboer=
biaucfjet, ganj befönber§ bie SBefitjer non getitral»,
(Stagentjeijungen unb ®aiterbranböfen, juejeit bie tiefte
©elegenfjeit, ben jetjt sur Verfügung ftefjenben ameri-
f'nnifcfjen 2(ntf>rajit im SRahmen ber S3ejug§beroilligungeu
einzulagern. ®ie Hoffnung auf nachträglich in tjinrei-
chettber SJlenge eintreffenber gufuhren non Sîoï§ fönnte
leiufefjen.

UericDicdeies.

t ©mil iReutemann, ©penglermeifter in gug, ftarb
am 15. guni im 56. Sllterijahr.

f ©ottfrieö Meuterer, ffjflafterermeifter in Sern,
ftarb am 13. guni int 31Iter non 53 gahren.

f SÜMUjelm ©djIotterfiecMBMlli, aRalermeifter in
öujetn, ftarb am 15. guni im Sitter oon 43 gahrett.

©ibgenôffifdjeè Slrbeitèamt. ®er Sunbeêrat fjat
bie Sotfcfjaft unb bett ©ntrourf be§ 33olf§wirtfchaft§be=
partement§ betreffenb <Scf>affung einel eibgenöffifcljen
S(rbeit§amte§ genehmigt. ®)iefe§ Slntt wirb u. a. auch
bie Slrbeiten ju beforgett Ijaben, bie fiel) au§ ber gu»
ftitnmung ber ©cfjmeij jtt ber nom Sölferbunb befdjloffe»
nett Slrbeitlorbttung ergeben.

SluêfU^rungâbeftimmungen junt SBunöe^ratSöe»

fdjlufi nom 6. Seseutber 1919 betreffenb Sermetbung
non Sïrbeitëeinftettungen infolge übermäßiger ©in«
fußt üu§länbifd)er tÇobrifate (Serfügung beê eibgenbf*
fifdjen SBotfôiuirtfchafrêbepartementâ bom 1*2. guni 1920).

Sfrt. 1. gn Slbänberung be§ Slrt. 3 ber SluSfül)r=
uttgSbeftimmimgen bom 9. ®esember 1919 wirb bie

®infiil)rgebül)r für ©djreinertoaren, ÜRo6el, SRöbelteile
unb ©alanterieWaren attS §olj ber ®arifpofitionen
259 268 b auf 5% &om Söarenmert, im SWinimitm

gr. 2 pro SewtKtgung, feftgefe^t. Slrt. 2. SDtefe Ser=
füguttg tritt am 20. guni 19*20 in $raft.

3)ie ficßrmerlftätten ber Stöbt Sern. ®iefe oon
£>ertn SSireltor Sic tor £>albitnann geleitete gad)»
fcfjute für SRechanijter, ©djloffer, Schreiner,
©pengier, ©a§ unb 2BafferinftalIateure oer»
öffenttid)t ihren 32. gahre§berid)t. 2ßir entnehmen ihm
bie fotgenbe'n SJtitteilungen über ben g w e cl unb bie
3 iel e biefer Slnftatt:

®ie Sehrroerüftätten ber ©tabt Sern finb ©ettteitibe»

inftitut ; fie ftefjen unter ber Dberaufficfjt be§ ©enteittbe»
rate§ unb finb ber oon ifjm bezeichneten 2)irei'tion unter»
ftellt.

2)ie ju ihrem Setrieb erforbertid)en SRittel werben
gebeeft burd) Seiträge ber ©emeinbe, be§ Äanton§, be3

Sunbe§ unb oon Seiten, foroië burd) ben @rlö§ au§

perfertigten ^robuf'ten. ®ie Sluftalt ftellt fid) zut Stuf»
gäbe:

1. gütigen Seuten bie grünblidje Erlernung eittcö
£>anbmetfê ju ermöglichen.

2. gungett §anbto erlern, bie nach beenbigter Sehr»

jeit ihre Äenntniffe ju oeroollftättbigett witnfcljen,
©elegenßeit zu allfeitiger, praltifdjer unb tfjeore»

lifd)er Sltt§bilbung ju geben.
3. ®er Uberhanbnaijme au§länbifd)er Slrbeitêlrafte

entgegenzutreten, inbem man bie einfjeintifdjen auf
eine höhere ©tufe ber 2eiftung§fäl)igleit ftellt.

4. ®a§ Çanbwerf im aUgettteinett su ßeben burd)
Silbung tßeoretifd), funftgewerblid) unb gefd)äft§»
mäßig tüchtiger ^anbwerfer, fowie burd) fortwäß»
renbe gorfeßungen über bie Steilheiten ber Stechnif
unb ber Srbuftion§fäf)igfeit, beren Sîefultat bent

gefantten $anbioerferftanbe zugänglich S» ntadjen ift.

®ie Sehrwerlftätten umfaffen jurjeit folgettbe 31 b»

teilungen:
a) Slbteilung für 9Jted)aniler.
b) „ „ ©djreitter.
c) „ „ ©djloffer.
ii) „ „ ©pengier, ®aê» uttb Söaffer»

gnftallateure.
e) bie ©dhtoeiserifd)e @d>reinerfachfd)ule.

®er Unterricht an ben Sehrmerlftätten befolgt ftreitg
bie oorftehettb erwähnten ©rttubfäße unb gleit barauf
hin, ben ©djülern biejetiigett praf'tif^en uttb theoretifd)en
Äenntniffe beizubringen, welche fie befähigen füllen, als
tücl)tige Slrbeiter auf ba§ Çanbtuerl förbernb su wirl'en.

®ie ©ehweigerifetje ©chreinerfa<hfd)ule ftellt fidh bie
Slufgabe, beut ©djreinerhanbwerl praltifd) tüchtige Sor=
arbeitet uttb SBerfmeifter zuzuführen unb junge Seruf3=
leute zu 9ftöbelzeid)nettt heranzubilben.

gobrtfbronö in ©mmtéljofen (®h»^guu). gn ber
medjanifchen ÜBagett» unb Stäberfabrit berOlebr.
©eiß itt (Sntnti§hofen brad) getter att§, bent in furzer
3eit bie ©djntiebe» unb SBagnerwerfftätten, fowie bie
£>oIzntafcl)ineti unb bai angebaute SJtietioohnhaui bi§
auf bie ©runbmauertt sunt Dpfer fielen. 3)ie ©ebätt»
lichfeiten finb zu 30,000 gr., bai ®efd)äftiinoentar, itt»

begriffen fämtlidhe 3Jtafc()inen unb bie großen .ftolzoor»
räte, zu 140,000 gr. oerfießert. Sine grau ftürgte oottt
©laibach bei SBofinhaufei auf bie glurtreppe hinunter
unb sog fid) fdjwere innere Serletjungen su. ®ie Sranb»
urfadje lomtte nod) nicht ermittelt werben,

Sernifdje tEÖohnbougenoffenfdjöft. ®ie ©eneral»
oerfatttmlung ber bernifchen 9Bohnungibaugenoffenfd)aft
genehmigte für 1919 bie Sluiricbtung einer ®ioibenbe
oon 4% unb befchloß ben Slttlaitf oon groei Siegen»
fchaften s« SBohitbausweden sum Sattfpreife oon 1,053,000
granlen.

Hut der Praxis. - für die Praxis.
frag».

NB. ttctlanf#', 3<mfdü' »ttb «rbtitagtfndïe raerten
ontet btefe IHtibrit anfoenommett; beratttge «njeigett ge«
böten in ben Snfetatenteit bei astatteS. — Den fragen, roeldje
.nntet Ktjiffte" etfcfjetnen foHen, rootte man 50 ®t«. in Warfen

(fiir gufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage mit SHbreffe
oe8 grageftetleri erf^etnen foU, 80 Ktö. beilegen. SBJenn leine
Warfen mügefdjiefi toetbeu, fann bie fftage nicht auf»
genommen Metben.

,417. StBer bat gebrauebte iHippenbetjutigirobre für 3entrat»
beijung abzugeben? Offerten an 31.=®. SSaugefdjäft, Moot (Sus.).

418. SBer bätte gebrauchten, gut erbattenen ferneren ©ebraub»
ftoef abzugeben? Offerten unter ®b>ffre 418 an bie %peb.

419. 3ßer bfttte abzugeben einen gut erbattenen, coentueH
neuen fomptetten ffijafctjbevb mit Söafferfdjiff? Offerten mit ißreii»
angabe unb genaue »efebreibuttg an Dom. ßüu§ter»Bürct)er, med).
Zimmerei, Uuterägcri (ßug).

480. StBer batte Heineren, gut erbattenen StBatmtvafferbei»
zung§»®(ieberfeffet (Strebet), fotoie 3Jlefftug<2tbfäUe, Stangen unb
Möfjren, abzugeben Offerten an SBranbenberg & Sie., b. SBafm*
b»f/ 8ug.

481. StBer liefert armierte ©ifornußementröbren, ober wer
würbe,leibweife ein Wobett zur ßerfteHung abgeben? Offerten
unter ©btffre 421 an bie ©£peb.

488. StBer liefert Stiapibfräfer ober oerfteUbare Otut» unb
©punbmeffer für Slratteutüfer unb SSobenriemen? Offerten an
®b. ®ugots, ©ägerei, ginfterfee=S!J!enzingen (Jjug).

483. StBer bätte eine neue ober gebraudjte, gut erbaltcue
Dantgfmafdjine ober ßalbtofontobite, 60 PS, abzugeben? ?(uäfü()r
tiebe Offerten unter ©bittre 423 an bte ©jpeb.

484. StBer liefert ©agärmti, »ßörnti uttb »Stege? Offerten
mit Witfter uttb Preisangaben an ©. iöuvcf(tarbt, SBraueiftr. 50
Sütid).

485. StBer bat T=Dräger, Profite 30—45, abzugeben? Of»
ferten unter ©btffte H 425 an bie ®s'peb.

480. StBer bätte gebraudjten, in gutem fjuftaub fiel) befinben»
ben ©lieberteffet für Sttieberbrucf<Dampfbeizuug, 10 m" ßeisf(äd)e,
abzugeben? Offerten an granz Wattrer, S?onftru!tionS=StBertftätte,
Dttcn-.Drintbad).
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Da eine Ermäßigung der Preise für die nächste
Zeit nicht zu erwarten ist, haben die Hausbrandver-
braucher, ganz besonders die Besitzer von Zentral-,
Etagenheizungen und Dauerbrandöfen, zurzeit die beste
Gelegenheit, den jetzt zur Verfügung stehenden ameri-
kanischen Anthrazit in: Rahmen der Bezugsbewilligungen
einzulagern. Die Hoffnung auf nachträglich in hinrei-
chender Menge eintreffender Zufuhren von Koks könnte
täuschen.

0encdIeOe»e».
1- Emil Reutemann, Spenglermeister in Zug, starb

am 15. Juni im 56. Altersjahr.
P Gottfried Renterer, Pflästerermeister in Bern,

starb am 18. Juni im Alter von 53 Jahren.
1- Wilhelm Schlotterveck-Willi, Malermeister in

Luzern, starb am 15. Juni im Alter von 43 Jahren.

Eidgenössisches Arbeitsamt Der Bundesrat hat
die Botschaft und den Entwurf des Volkswirtschaftsde-
parlements betreffend Schaffung eines eidgenössischen
Arbeitsamtes genehmigt. Dieses Amt wird u. a. auch
die Arbeiten zu besorgen haben, die sich aus der Zu-
stimmung der Schweiz zu der vom Völkerbund beschlösse-

nen Arbeitsordnung ergeben.

Ausführungsbestimmungen zum Bundesratsbe-
schlnß vom 6. Dezember 1919 betreffend Vermeidung
von Arbeitseinstellungen infolge übermäßiger Ein-
fuhr ausländischer Fabrikate (Verfügung des eidgenös-
fischen Volkswirtschastsdepartements vom 12. Juni 1920).

Art. 1. In Abänderung des Art. 3 der Ausführ-
uugsbestimmungen vom 9. Dezember 1919 wird die

Einsuhrgebühr für Schreinerwaren, Möbel, Möbelteile
und Galanteriewaren aus Holz der Tarifpositivnen
259 268 b auf 5°/„ vom Warenwert, im Minimum
Fr. 2 pro Bewilligung, festgesetzt. Art. 2. Diese Ver-
sügung tritt am 20. Juni 1920 in Kraft.

Die Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Diese von
Herrn Direktor Victor Haldimann geleitete Fach-
schule für Mechaniker, Schlosser, Schreiner,
Spengler, Gas- und Wasserinstallateure ver-
öffentlicht ihren 32. Jahresbericht. Wir entnehmen ihm
die folgenden Mitteilungen über den Zweck und die
Ziele dieser Anstalt:

Die Lehrwerkstätten der Stadt Bern sind Gemeinde-

institut; sie stehen unter der Oberaufsicht des Gemeinde-
rates und sind der von ihm bezeichneten Direktion unter-
stellt.

Die zu ihrem Betrieb erforderlichen Mittel werden
gedeckt durch Beiträge der Gemeinde, des Kantons, des

Bundes und von Privaten, sowie durch den Erlös aus
verfertigten Produkten. Die Anstalt stellt sich zur Auf-
gäbe:

1. Jungen Leuten die gründliche Erlernung eines

Handwerks zu ermöglichen.
2. Jungen Handwerkern, die nach beendigter Lehr-

zeit ihre Kenntnisse zu vervollständigen wünschen,
Gelegenheit zu allseitiger, praktischer und theore-
tischer Ausbildung zu gèben.

3. Der Überhandnähme ausländischer Arbeitskräfte
entgegenzutreten, indem man die einheimischen auf
eine höhere Stufe der Leistungsfähigkeit stellt.

4. Das Handwerk im allgemeinen zu heben durch
Bildung theoretisch, kunstgewerblich und geschäfts-
mäßig tüchtiger Handwerker, sowie durch fortwäh-
rende Forschungen über die Neuheiten der Technik
und der Prduktionsfähigkeit, deren Resultat den,

gesamten Handiverkerstande zugänglich zu machen ist.

Die Lehrwerkstätten umfassen zurzeit folgende Ab-
teilungen:

u) Abteilung für Mechaniker.
b) „ „ Schreiner.
e.) „ „ Schloffer.
>i) „ „ Spengler, Gas- und Waffer-

Installateure,
o) die Schweizerische Schreinerfachschule.

Der Unterricht an den Lehrwerkstätten befolgt streng
die vorstehend erwähnten Grundsätze und zielt daraus
hin, den Schülern diejenigen praktischen und theoretischen
Kenntnisse beizubringen, welche sie befähigen sollen, als
tüchtige Arbeiter auf das Handwerk fördernd zu wirken.

Die Schweizerische Schreinerfachschule stellt sich die

Aufgabe, dem Schreinerhandwerk praktisch tüchtige Vor-
arbeiter und Werkmeister zuzuführen und junge Berufs-
leute zu Möbelzeichnern heranzubilden.

Fabrikbrand in Emmishofen (Thurgau). In der
mechanischen Wagen- und Räderfabrik der Gebr.
Seitz in Emmishofen brach Feuer aus, dem in kurzer
Zeit die Schmiede- und Wagnerwerkstütten, sowie die

Holzmaschinen und das angebaute Mietwohnhaus bis
auf die Grundmauern zum Opfer fielen. Die Gebäu-
lichkeiten sind zu 30,000 Fr., das Geschäftsinventar, in-
begriffen sämtliche Maschinen und die großen Holzvor-
räte, zu 140,000 Fr. versichert. Eine Frau stürzte vom
Glasdach des Wohnhauses auf die Flurtreppe hinunter
und zog sich schwere innere Verletzungen zu. Die Brand-
Ursache konnte noch nicht ermittelt werden,

Bernische Wohnbaugenossenschaft. Die General-
Versammlung der bernischen Wohnungsbaugenossenschaft
genehmigte für 1919 die Ausrichtung einer Dividende
von 4°/o und beschloß den Ankauf von zwei Liegen-
schaften zu Wohnbauzwecken zum Kaufpreise von 1,053,000
Franken.

à pnà - M Sie
sk«gt».lî Verkaufs-, Tausch- »ud ArbeitSaesuche werten

anter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Jnferateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
.unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken

(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
oes Fragestellers erscheinen soll, »0 Cts. beilegen. Weuu kein«
Marke« mitgeschickt werde», kauu die Frag« nicht auf-
geuomme« werde».

417. Wer hat gebrauchte Rippenheizungsrohre für Zentral-
Heizung abzugeben? Offerten an A.-G. Baugeschäft. Root (Luz.).

418. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen schweren Schraub-
stock abzugeben? Offerten unter Chiffre 418 an die Exped.

419. Wer hätte abzugeben einen gut erhaltenen, eventuell
neuen kompletten Waschherd mit Wasserschiff? Offerten mit Preis-
angabe und genaue Beschreibung an Dom. Häusler-Zürcher, mech.
Zimmerei, Unterägeri (Zug).

4<ît>. Wer hätte kleineren, gut erhaltenen Warmwasserhei-
zungs-Gliederkessel (Strebet), sowie Messing-Abfälle, Stangen und
Röhren, abzugeben? Offerten an Brandenberg à Cie., b. Bahn-
Hof, Zug.

4S1. Wer liefert armierte Eiform-Zementröhren, oder wer
würde, leihweise ein Modell zur Herstellung abgeben? Offerten
unter Chiffre 421 an die Exped.

4ÄS. Wer liefert Rapidfräser oder verstellbare Rut- und
Spundmesser für Krallentäfer und Bodenriemen? Offerten an
Ed. Gugolz, Sägerei, Finstersee-Menzingen (Zug).

4S». Wer hätte eine neue oder gebrauchte, gut erhaltene
Dampfmaschine oder Halblokomobile. 60 08. abzugeben? Ausführ-
liche Offerten unter Chiffre 423 an die Exped.

4S4. Wer liefert Sagärmli, -Hörnli uud -Stege? Offerte»
mit Muster und Preisangaben an S. Burckhardt, Brauerstr. 30
Zürich.

4Ä5. Wer hat I-Träger, Profile 3l>—4S, abzugeben? Of-
fertcu unter Chiffre II 43S an die Exped.

4S1». Wer hätte gebrauchten, in gutem Zustand sich befinden-
den Gliederkessel fiir Niederdruck-Dampfheizung, 10 m" Heizfläche,
abzugeben? Offerten an Franz Maurer, Konstruktions-Werkstätte,
Olten-Trimbach.
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